
  

Das Pronomen-Lied  (aus Deutsch-Lernlieder Nr. 18) 
Zum Mitsingen https://www.youtube.com/watch?v=i9TrNyYjJr0  

 

 

Ich lerne Deutsch. Wer bist du? 

Er hat Hunger. Sie schaut zu. 

Ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie –  

Personal-pronomen nennt man die! 

 

Es gibt auch Possessiv-pronomen: 

Das ist mein Haus. Das dein Sohn. 

Mein, dein, sein, unser, euer, ihr. 

Wem was gehört, das zeigen sie dir. 

 

Das Pronomen ist ein Fürwort und steht für einen anderes Nomen. (Substantiv) 

So brauchst du Namen nicht wiederholen, weder bei Sachen noch Personen. 

Doch es gibt so viele Arten. Du kannst sie lernen, lass uns starten! 

Sing immer wieder dieses Lied, dann lernst du den Unterschied! 

 

Ich freue mich und du freust dich. 

Mich, mir, dich, dir, uns, euch, sich. 

Reflexiv-pronomen, schon gecheckt? 

Beziehen sich stets auf das Subjekt. 

 

Mit Komma der, Komma die,  

Komma das formt man einen Nebensatz. 

Der, die, das als Reflexivpronomen. 

Der Hund, der da bellt, darf bei uns 

wohn’n.

Das Pronomen ist ein Fürwort… 

  

Wer, was, wem, wen und wessen. 

Wenn diese Wörter  

das Hauptwort ersetzen, 

dann sind’s Inter-rogativ-pronomen. 

Das zu wissen, könnte sich mal lohnen. 

 

Jemand, niemand, etwas,  

nichts und man –  

In-definit-pronomen hör’n sich so an. 

De-monstrativ-pronomen machen Sinn, 

weisen sie auf „dieses“ oder „jenes“ hin. 

 

Das Pronomen  

ist ein Fürwort…   

 

Dann lernst du  

den Unterschied…. 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=i9TrNyYjJr0

